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Eine WohuIlß 1st zu verm.1et~

Per 4$ 0 n e.1!...J..

Herr von Gundlhuber, ein Rentier ••••••••••••••••••
Kunlgunde, se ine Fre..u ••••••••••.••••••••••••••••••
Ama11e, 20 Jahre alt, )••.••..•....•..•.•.••.•..
Heinr10hJ 15 J~hre alt, }.i~~Q~r .
Gebr1el, 11 Jahre alt, )••t~~~r ~........•..
Franz1, 7 Jahre alt, )••• ·•••·•.'••••• ·····••• ·•Adele,2Jahrealt, )••••••••••••.••••••••••••
Herr von Kleefeld, ein reioher Privatmann •••••••••
Luise, seine Tochter ••••••••••••••••••••••.•••.••
Au,:":ust Fels, Amaliens B:cäutigam ••.••••••••••••••.••
Herr v. Wohlsohmaok, y~ ,'jital1st ••••••••••••.••.•••
Eduard, sein Sohn •••••••••••. ·••,•••••••••••••••.•••
Ein Notar ius •••.••••••.•.••..••.••.•••••••••••••••
Kr..1etan B~~l~ 11, Hi.l;bn0ister •••••••••••••••••••••••
Mr~c5C.me Chaly, Illh2.berineines Wi.chsfigurenkablnetta
Li ette, deren Stuqenmädohen •••••.••••••••••.•••••

ons1eur Dimont·, ••••••••••••••••••.••••••••.•.•• ,
Gertrud, M,:Cd im Gundlhuber1schen tL.u~e ••••••• ,e •• '

Herr von H~us~hreok, vormals Fabrikant ••••••••••••
Fl'au von H~l·...:.:.;hreck, ••••••••••••••••••••••••••••••
Therese, deren Tochter ••••••••••••••••••••••••••••
N~ttl, N~~;d im H_:·~'l'.50hreok1sohenH~.use, •••• , • " •••••
Träger, ••••.•••.•••••••••••••••••••••••••• " •••••••
laker, ••••.•••••••••••••••••••••••.••••••••••••••

--~"lter, ein Freund Au~usts •••••••.• ,••••••••••••••
l~dame Stoll, Witwe und Hauslnhaberin in H1etzins.
Sophiet ihre Toohter ••••••••••••••••••••••••••••••
Flint, ihr Llebhaber~ Glaserme1ster in Penz1ng ••••
Der'Kutsoher des H1etzlnger Stellwagens •••••••••••
Drei Wächt er, ••••••••••••••• '.•••••••••••••••••••••
Hausleute, Gäste, •••••••••••••••••••••••••.•••• ,•.
/Die Huntlung spielt im ersten Akt in der Stadt, im
,zweiten in der Vorstadt und 1m dritten in ~1etz1ng.1
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Erster Aufzug.-•.......••._- ..._ ......•.. -..
/Zi::mer in del" Wohnungdes Herrn von' Gundlhuber

mit Mittel- und zwei Seitentüren, reohts im
VorderGrunde Tisch und Stühl. links ein prak.
t1kables Fenster./ .

!!~1.EtrJA:r:t.r.lll.

Kl"l.nigunde: So wärn wir also mi t den Formalitäten fert 191

Ama11e. loh habd untersohrieben, aber etwas ver~r1esst
m1Gh in dem Kontrakt.

lWOtar1us: Was, mein Fräulein?

.AmaliQ; Dass vom Soheidungstall so viel darin steht;
wie kann man an Trennung denken _

'läoh~lnd} Das ist so eine leere FBrml1ohkelt.

Notariua: (beleidigt) ~v1e'l Leere Förmlichkeit?

August: Bei uns gewiss, (Amalien die Hand reiohend)

Kunigunde: Wo aber mein M2a~ so lang bleibt! E~.w1rd ihm
dooh kein Unrlück zug t stossen sein?·

August: Be~higen Sie sich, liehe l~maJ .1~ weiss,
welohen ~eg er kommen muss. und will ibm so~lelch
entgegen.

Kun1gunde: Aßh ja, Herr Sohn. tun Sie das.
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Kajetan:

L1sette;

Kajetan:

L1sette:

'Kajotan:

Kajetan: .

L1sette :.

Kajetan:

L1aette:

•
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Aber ka Haus~ Mir 1s a·Fenster von mein Haus
lieber als sai ganze Art. .

Neulioh hab 1 '8 Liaaht. brennen lassen, die

ganze Naoht, es wär bald a Feuer auskommen, da
hätt Er hörn solln, wie höflioh er mir g'sagt
hat, 1 möaht a anders Mal die g'fäl11ga,Gewogen-

.'heit habn und gütlgst besser Obaaht geben.

Weg'n was hat denn d'Mamsell '8 Lla~ht brennen
lassen?

Weil 1 alle Nacht les bis um ans, oft bis um
zwa, dre1 Uhr in der Früh.

(im Affekt) Sie lest alle Naoht?

Unter $eahs bis sieben sohwä~erisohe Kapiteln
kriegt a Stubnmadl wie i gar kan Sohlaf.

(vor.ihr auf die Knie stürzend) Engel, Göttin!
Du muasst'd1e Meinige wern.

Wie g'soh1oht denn dem Herrn?

Sei meine Geliebte, sag "1, oder 1 tua dir alle
mögliohe Grobheiten an.

DBs waar a ganz neuehe Manier, Herzen zu erobern •
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K~~jetan:

Llsette:

Kajetan:

Lisette:

Köjetan:

Lisette:

K~;jetan:

Lisette.

Kajetan:
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(aufstehend) 0, du Seligkeit! Du bist dö, dö

1 ma ort in meiner Phiintasle V1lrs'stellt hab.

Ein W~1b ohne Sohlat, dös waar mei höohster .-'iunsoh.

Wie' sohön wird dös _ein: 1 leg mi ins. Butt und
sohnaroh, du lest und spirrst auf so oft g'läuttt
~1rd, lest wieder, und 1 sohnaroh in an fort
o slisser Elu~tandt

HOr der H~~r aut, der Herr is dO.viel z'alt für
ml.

D(;:r Mensoh 18 nie zt;:..l't, wann er a Haua aut'n .

Neubau hat.

.Und a bissl z'w11d 1s der Harr aa.

WUt 18 tlüohtige S~hönhe1t gegen a fests Haus
8.uf'n Neubau?

Dur H~rr hat net ganz unrecht, mir wolln's
überlegen.

I derf also hoffen?

• H_.ltsherrn habn no selten boffnungslos ge11ebt •

'l~dl! Sohönheit ohne Sohlaf! L~b wohl! Wann 1

wieder kllD'ID:l,hol i 's JeHort •• U~berleg s<Jhnell,
denk, 1 hab zwar FGhler, aber von all~ meine
Fehler s10ht ma kan, wann 1 mi hinter mei ~U8

auf'n Neuöau stell. (Durch die M1tt0 ab)www.dokufunk.org



Die Situation 1st ht)ohst interessant.

D~1n Vater, Harr von Wchlsohmak und mein Vcter.
d1e einzigen, die ihn kennen, tun so gehe1mnis-
voll -

.. Siebenter Auftritt •b _ •••~ __

AUt~ust : Ihr Diener allersei ts, meine He~ren'und D:.Hen 1 Ist
er nooh nicht hier?

Wohlsohmaok: N:1n. und es soll schon gegessen werden!

AUgust: Nun. es 1st nicht mehr als bi~lig, dass ioh als
He1ratsstlfter' früher ersoheine als·der künftige
Gemahl.

Lu1se: 81o, ein He1ratsstifter?

Au .ust: Jc.., ..j~, Hein F-.cL,ulein, es maoht sich etwas sonder-

bar, dass ioh, der ich selbst kaum BI'äutigam bin,

schon als Ehepro~rator aUftrete, und dooh ist es
so. D~r. den wir erwarten, ist mein Freund, and
die projektierte H'.irct mit F:öEule1n Tl!.erese i.at

mein heimliches \t1elk. Nicht wahr, Herr von IQ~'~"

teld7

Kl' ";;···:I<:'l·~ld.- J. i t' I. - ~~• Ja, SOS ~

WOhlschmack: Wo nur der verdammte Bursoh so lange bleibt?

Therese: (..:r'stc~nnt) Bl;.l' $ch? !
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Wohlsahmaok: Der l~rfee war gut, jetzt fragt sioh's aber,

Ma4•. Stoll:

Kajetan:

:Ma.d.Stoll;

Kajetan:

Mad.Stoll:

Kajetan:

Mad.S,toll:

. Kajetan:

Kleofeld:
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Jahr.

Da sehn ma nct mit.

Alles ans, aber i hab g'sagt, 1 muass auren Grund
kumma, und wann 1 was sag, .80 g'soh1oht's, denn 1
bin net so wie der Herr yon Gundlhuaber.

Aber wie könnt i denn gar in so viel Wirtshäuser
gehn?

I· kann's und tua's aal Sei die Frau G'vatter1n troh,
dass i bei'n Engel amal Streit g'habt hab, denn

,
sunst gingert i zu'n Engel aa, und wann 1 sag _

Kumm der Herr G'vatterl

Zum sohwarzen Hahn müasat ös no mitgehn~·

N() meinetwegen!

(indem er mit beiden abgeht) Denn glaubn S' ma,
Frau G'vatterin, 1 bin a 1~nn von ~~rt, 1 bin not
so wie der Herr von Gtindlhuaber.

I~lle drei reohts duroh den Hintergrund abI

Seohster Auftritt.

wie ma die Zeit töten bis zum Souper.

Wir wollen den Theaterzottel lesen. vielleioht~
www.dokufunk.org



uia.daL16 Stoll:
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In moinem Haus!

Aohtundz.\."&~1gstor Auf tri tt •
Di4J Vorigen; Wächtor.

Wächter:

.Ua.damo Stoll S

Wächter~

Allo~

Kun1~e:

Wäohter:

. Kn.jatan:

Madame Stollin,mir ist lei~/aber als Haus
freu einer Mordtat r.rl1ason Sie auch ZUL1

Vrhör.
Das überleb 1 ich nie 1:lt •

Der eine Mörder,den uir g'fangt haben,
heißt Gunüelhuber.
( erstaunt) Gundelhubcr~
Mein lVIann ? Das muß ein Irrtuw. soin.

8ie sind die Gattin eines Mörders,müssen
auch oit.

( für sich.) Gräßlichl Und ich habt 60 oft
gG\1eißingt bei dicso~ SOh\iarZen V~rbrecher.

Neunundzwanzigster Auftritt.
Die Vorigen; ~unrd,Lisetto,. Flint.

Alle:
Wächter:
ilido.me' Stoll:
~duard:

Da. kOl.i.1mcn \iir ['~1e vom Juat. DGr Herr von

Gundulhubor ~nrdauoh gleich hier soin.
Herr W~chtcr,mit dor MOrdtat ist es nichts.
Dur Hino.bgosttirzte uor nichts :~;en1gor a.ls

eino ~-:;aohsfigur.

Eine .Wachsfigur?

i~!~l (Goht kopfschüttolnd ab)

1ch lv b t ·~:iudur auf !

Liober Vo.ter,ich habe mich dor Ihnon so

verhaßten Wuchsfiß~ bODäohtigt,sie liogt
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loh ~-;ärt gürn 0. &'ushorr,du be.uüt ich l.4.r

80 ~c.nz 1lD.oh li.le1'm Gusto o.in kotlWodes

·...lJ.i..~rtior,

.' Boeh g' fall t Ihnvn <iiofKI C,uartiursuohvroi,

So bleib' ich zu1t10b~ns gurn eine Partei.
Chor: j)[. c.lv1bt 1lllUl zuitlubuns ;"urn wino .Partoi.

Bundulhubor: Oft "l.i1und6r sich uil1ür,d~r Co S'cuok hat

[, t acr.riü bon,

ub0r dus,dcß d~r ~wif~ll ö0t~11t ist ~ub11~b'n,
'6 wuß so soin,denn 's T~~ut~r ist Q fmus

o.lloua.l1

Drum ~üsson P:1.rtQi 'n c"':.l"ln sein cuf jv(:ün Fu.lll

~n ohne ?e.rtoic:n stund ~o. 's Ho.us alluoil

. loor I

Unoor HouclK;rr ~dankot sich sohön ~Jr. ditJ ~~'.

UnSur .·.Hauahürrbuda.nkot sich schön f't1r dio Ehr'.
coo.r:

~nde •
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